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Künftige Erstklässler der Sichelschule treffen sich zum Frühstück
Balingen. Jedes Jahr heißt es für einige Kindergar-
tenkinder: „Hurra, bald beginnt die Schule“. Um den
Kindern den Übergang vom Kindergarten in die
Schule möglichst einfach und reibungslos zu ge-
stalten, findet in engem Zusammenwirken der Ge-
meinschaftsschule Sichelschule Balingen mit den
Kindergärten ein intensives Kooperationsprogramm

statt. Zu den wöchentlichen Besuchen der Koope-
rationslehrerin Sarah Herre in den Kindergärten
kommen noch zahlreiche Veranstaltungen und Be-
suche wie eine Schulhausrallye oder eine Unter-
richtsstunde bei den aktuellen Erst- und Zweit-
klässlern in der Sichelschule hinzu. Dabei hatten die
Kinder die Möglichkeit, schon erste „Schulluft“ zu

schnuppern. Vor wenigen Tagen lud Rektorin Edith
Liebhäuser die ABC-Schützen zu einem gemeinsa-
men Abschlussfrühstück mit ihren Eltern, Paten so-
wie der Kooperationslehrerin Sarah Herre ein. Die
künftigen Paten, Schüler der Klassen, bereiteten zu-
sammen mit ihrer Lehrerin Thammy Hellstern ein le-
ckeres Frühstücksbuffet vor. Foto: Privat

Zu Gast im „La Petite France“ am Rhein
ExkursionDie Französischschüler der Realschule aus Schömberg erlebten Straßburg.

Schömberg. Die Klassen 6 bis 10
unternahmen begleitet von ihren
drei Französischlehrerinnen ei-
nen gemeinsamen Tagesausflug
in dieHauptstadt des Elsaß.

Ermöglicht wurde dieser er-
lebnisreiche Tag durch den
Partnerschaftsverein Oberes

Schlichemtal. Ein besonderer
Dank galt deshalb der Vorsit-
zenden des Vereins, Karin Wen-
zig-Luck, für dieUnterstützung.

Die 42 Ausflügler hatten in
Straßburg die Möglichkeit, das
französische Savoir-Vivre mit
allenSinnenzuerlebensowiedas

im Unterricht Erlernte vor Ort
ausprobieren zu können. Kultu-
reller Höhepunkt war die Be-
sichtigung des bekannten Lieb-
frauenmünsters „La Cathédrale
Notre-Dame de Strasbourg“,
welches den SchülerInnen nach
dem Erklimmen der 330 Trep-

penstufen einen fantastischen
Blick über die Stadt und auf den
Rhein bot. Nach den sportlichen
Herausforderungen war es Zeit,
sich den kulinarischenGenüssen
Straßburgs hinzugeben, wie bei-
spielsweise dem Flammkuchen,
demCrêpe oder demGugelhupf.

Vertiefende Einblicke in die
Historie der Stadt bekamen die
SchülerInnen anschließend
während einer Bootstour auf der
Ill. Den Abschluss bildete ein
Spaziergang durch das char-
mante Altstadtviertel „La Petite
France“, wo der eine oder ande-
re noch den Klängen einer der
zahlreichen Bands und Straßen-
musiker lauschenkonnte , die die
Gassen anlässlich der Fête de la
Musique zu Sommeranfang mit
Musik füllten.

Schweren Herzens, aber zu-
frieden und voller neuer Ein-
drücke von der Schönheit der
Stadt machten sich die Schöm-
berger gegen Abend wieder auf
dieHeimreise.Die Französischschüler der Realschule Schömberg besuchten Straßburg. Foto: Privat

Wie funktionieren Gehirn und Gefühle?
WissenschaftDie Universität Tübingenwar zu Gast amGymnasiummit neuen Erkenntnissen.

Balingen. Wie kontrolliert unser
Gehirn Gefühle und welche
Strategien zur Emotionsregula-
tion gibt es? Die Schülermitver-
antwortung (SMV) des Gymna-
siums Balingen hatte Professo-
rin Dr. Birgit Derntl von derUni-
versität Tübingen jüngst zu die-
semThema eingeladen.
Etwa 120 Zuhörern gab Pro-

fessorin Derntl zunächst eine
Einführung in die sogenannten
Basisemotionen und die sekun-
dären Emotionen. Anschließend
erklärte sie anschaulich, welche
verschiedenen Modelle der
Emotionsregulation und welche
Strategien es gibt. Als sehr pra-
xisbezogen erwiesen sich die
Zusammenhänge, die Derntl un-
ter anderem amBeispiel vonNo-
ten oder Schulpräsentationen
veranschaulichte. Auch auf die
Veränderungen während der
Adoleszenz kam die Expertin zu
sprechen: „In der Pubertät fällt
die Emotionsregulation schwe-
rer!“

Die aufmerksamen Zuhörer
erhielten zumEnde des Vortrags
weitere Einblicke in die For-
schungssituation und erfuhren,
dass es viele offene Fragen gebe,
die es noch zu untersuchen gilt,

zum Beispiel hinsichtlich der
Geschlechterunterschiede (bei
Jugendlichen) oder auch den Zu-
sammenhang von Emotionsre-
gulation und psychischer Ge-
sundheit in der Pubertät.

Sowohl Schüler als auch Leh-
rer nutzten schließlich die Ge-

legenheit, um einige Fragen an
die Rednerin zu stellen. So inte-
ressierte eine Schülerin bei-
spielsweise,wiesodasGefühlder
Trauer zu den Basisemotionen
gehöre und damit (über)lebens-
wichtig sei. Auf diese und viele
andere Fragen wusste Professo-

rin Dr. Derntl informativ zu ant-
worten. Die Verbindungslehre-
rinnen Mareike Gerstenecker
und Rebekka Kreußer bedank-
ten sich im Namen der SMV für
einen abwechslungsreichen
Nachmittagsunterricht ganz an-
derer Art.

Über hundert Zuhörer amGymnasiumBalingen folgten denAusführungen der Tübinger Professorin über
die Korrespondenz zwischenGehirn undGefühlen. Foto: Privat

Fruchtforscher
und
Milchentdecker
EssenAn der Lichtensteinschule in Bitz gab
es viel Neues zu entdecken und zu probieren
in SachenObst undGemüse. Und ganz neue
Geschmackerlebnisse gab es auch.

Der Aktionstag zum EU-
Schulfruchtprogramm
begeisterte die Kinder.
Das war etwas für For-

scher und Entdecker. Die Lich-
tensteinschuleBitzbeteiligtesich
mit fruchtig-frischen Aktionen
an den landesweiten Aktionsta-
gen zum EU-Schulfruchtpro-
gramm.

Fruchtige Milchshakes, kna-
ckige Gemüsevarianten, Joghurt
mit frischem Obst oder leckere
Obstspieße – mit Begeisterung
schnippelten und rührten die
Kinder der Lichtensteinschule
Bitzundbereitetenanlässlichdes
Aktionstages zum EU-Schulpro-
gramm fruchtig-frische Mahl-
zeiten her. „Mhhh, lecker!“,
konnte man beim gemeinsamen
Essen der frischen Leckereien
hören und überall waren begeis-
terteGesichterzusehen.

Über den Akti-
onstag des EU-
Schulprogramms
haben die Schüler
wieder viele neue
Anregungen be-
kommen, was sich
aus Obst, Gemüse
sowie Milch und

Milchprodukten alles zubereiten
lässt.Besondersgutkamendeshalb
bei den Kindern auch die Zuberei-
tungunddergemeinsameVerzehr
derselbstgemachtenSnacksan.

„Darüber hinaus ist der Akti-
onstag auch ein passender Anlass
für uns, um sich bei unserem
Schulprogramm-Sponsor, der Ge-
meinde Bitz für seine Unterstüt-
zung und beim Lieferanten, dem
Kompetenzzentrum Obstbau- Bo-
densee, für die tollen Produkte zu
bedanken“, berichtet Rektorin
SandraEppler.

Mehr als 
pauken

Die gesunde Ernährungwar Thema eines Projektes an derWerkreal-
schule Schömberg. Foto: Privat

Kleine Schritte in
Richtung Schule
VorbereitungDie Sprachheilschule Balingen
bietet im Rahmen der Frühförderung das
Programm „Die Schulhüpfer“ an.

Balingen. Das Angebot richtet
sich an Eltern und ihreKinder im
letzten Jahr vor der Einschulung.
In einer Kleingruppe von acht
Kindern führen zwei Sonder-
schullehrer die Kinder wö-
chentlich durch das Programm.
An Stationen arbeiten sie zu Rei-
men, Silben und Anlauten und
setzensichspielerischmitSchrift
auseinander.

Parallel zur Kindergruppe fin-
det das Elterncafé statt. Hier be-
kommen die Eltern Informatio-
nen zur Sprachentwicklung, zum
Schriftspracherwerb und erhal-

ten Tipps und Anregungen zur
Unterstützung ihres Kindes. An
gemeinsamen Eltern-Kind-Ter-
minen haben die Eltern dann die
Möglichkeit, diese Anregungen
praktisch mit ihrem Kind zu er-
proben. Der nächste Durchgang
findet von Oktober 2018 bis Feb-
ruar2019 immerdonnerstagsvon
14 bis 15.30 an der Sprachheil-
schule in Balingen statt. Das An-
gebot ist kostenlos. Bei Interesse
oder Fragen Informationen un-
ter der Telefonnummer 07433/
8846, Sekretariat der Sprach-
heilschule Balingen.

Was steckt drin
in der Nahrung?
WissenDie Schüler der Klasse 8 an der
Werkrealschule Schömberg beschäftigten
sichmit einemGrundlagenprojekt.

Schömberg. Im Rahmen des fä-
cherübergreifenden Projekts
„Fit und Gesund“ gingen sie
mit Lehrerin Maja Polich der
Frage nach, was denn drin
steckt inderNahrung.
Rund um die Themen: Ein-

fluss von Lebensstilen, Er-
nährungskreis, Nährstoffe,

Essen-schnell-bequem-ge-
sund, setzten sich die Schüler
bei einemgeführtenBesuch in
einem Fast-Food-Restaurant
„Hinter den Kulissen“ sowie
im Unterricht, weiter mit den
Begriffen wie „Du bist was du
isst“, Essgewohnheiten und
Energiebedarfauseinander.


